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Von Peter Blattner

Der Pioneer’s Club PCU wurde
2003 in Zürich gegründet. Die Non-
profit-Organisation vermittelt den
Gedanken- und Erfahrungsaus-
tausch zwischen Jungunterneh-
mern und etablierten Unterneh-
mern. Pioniere treffen sich unter-
einander, pflegen das internationa-
le Netzwerk und bauen so ihr per-
sönliches Beziehungsnetz aus. Im
Moment sind über 500 Pioniere im
Club vereint.

Herr Liggenstorfer: Bitte geben
Sie unseren Lesern detaillierte-
ren Einblick über Sinn und
Zweck Ihres Netzwerks.
Adrian Liggenstorfer: Wir haben
den Pioneer’s Club PCU im Jahr
2003 ins Leben gerufen, um den Er-
fahrungsaustausch und Know-how
Transfer zwischen Jungunterneh-
mern untereinander sowie etablier-
ten Unternehmern zu ermöglichen
und zu fördern. Fokussiert auf In-
novation und Unternehmergeist
stellt der PCU den Pionieren ein
wertvolles, internationales und
branchenübergreifendes Netzwerk
von überdurchschnittlichem Poten-
tial zur Verfügung. Diese Plattform

bietet Pionieren die Möglichkeit,
sich an Events zu begegnen, Ideen
zu entwickeln und ihr persönliches
Netzwerk gezielt zu erweitern. Ich
bin der Überzeugung, dass die
Start-ups sehr viel von der Erfah-
rung und dem Netzwerk von etab-
lierten Unternehmern profitieren
können. Unternehmertum ist mei-
nes Erachtens in einem Klassen-
zimmer kaum erlernbar, sondern
beruht zum grossen Teil auf Initia-
tive, Kalkül, realen Versuchen und
Erfahrung. Als Mitgründer eines
ETH Start-ups wollte ich aus der Er-

fahrung von erfolgreichen Unter-
nehmern lernen, doch gab es noch
keine Plattform dazu. Dies hat uns
dazu bewogen, für diesen Zweck
den PCU zu gründen.

Wer kann Ihrem Club beitreten,
wie hoch sind die Mitgliederge-
bühren?
Antragstellende Pioniere müssen
folgende drei Aufnahmekriterien
erfüllen: Aktiver Jungunternehmer
(bis sieben Jahre nach Gründung)
oder etablierter Unternehmer (ab
sieben Jahren nach Gründung),
massgebende Beteiligung an einer
im Handelsregister eingetragenen
Gesellschaft, Innovation oder
Hochschulnähe und Unternehmer-
geist. Um die Qualität unseres Netz-
werkes hoch zu halten, prüfen wir
jeden einzelnen Antrag vor Aufnah-
me ins Netzwerk. Gerne würden
wir unseren Anteil an Unternehme-
rinnen erhöhen. Die Registration
als Pionier ist kostenlos. Der Jah-
resbeitrag eines Premium Pioneers
beträgt CHF 150.–.

Sie bieten Services an, die ein
Pioneer jährlich zu 150 Franken
beziehen kann, worum handelt
es sich dabei konkret?

Ein Premium Pioneer erhält die Ge-
legenheit, an exklusiven PCU Pre-
mium Events teilzunehmen. Diese
Events finden im kleinen Rahmen
von ca. 20 Premium Pionieren statt.
Anlässlich solcher Veranstaltungen
werden spezifischere unternehme-
rische Themen in einer offenen Ge-
sprächskultur besprochen. Premi-
um Pioniere erhalten zudem
Vergünstigungen und mehr Rech-
te im Netzwerk und honorieren
letztlich unsere Arbeit mit einem
bescheidenen Beitrag von CHF
150.– im Jahr.

Wie finanziert sich  Ihr Club?
Sponsoring ist unsere Hauptfinan-
zierungsquelle. Unseren Sponso-
ren sind wir zu grossem Dank ver-
pflichtet. Wir achten streng darauf,
dass der PCU nicht als Verkaufs-
plattform missbraucht wird. Die
restlichen Einnahmen sind Jahres-
gebühren und Donationen.

Welches sind Ihre länger -
fristigen Ziele?
In unserer siebenjährigen Vergan-
genheit gelang es uns immer wieder,
hochkarätige Unternehmer als Refe-
renten zu gewinnen. Roger Köppel
(Weltwoche), Joachim  Hunold (Air

Ein Netzwerk kommt in 
Schwung

Am 28. November 2009 organisiert der Pioneer’s Club PCU den 1. Unternehmerball im Hotel Baur au 
Lac in Zürich. Wir liessen uns von Club-Gründer und Präsident Adrian Liggenstorfer 

näher informieren.

Netzwerker: Adrian Liggenstorfer.

Stimmungsvoller Veranstaltungsort: Das Hotel Baur au Lac in Zürich.
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Pionieren aufzubauen. Ein Mento-
ring für Start-ups seitens pensionier-
ter  Unternehmer steht ebenfalls in
 unserem Strategiepapier. Allerdings
sind unsere Ressourcen  beschränkt.
Die PCU Teammit glieder sind zusätz-
lich zu ihrer  Unternehmung im PCU
engagiert. Ein  Zustupf an unsere be-

scheidenen Mittel wäre herzlich will-
kommen.

Und nun veranstalten Sie den
ersten Unternehmerball, 
welche Überlegungen stecken
dahinter?
Grundsätzlich sind unsere PCU
Events, mit Ausnahme einer be-
schränkten Zahl interessierter Gäs-
te, exklusiv für registrierte Pionie-
re. Ich möchte mit dem Unterneh-
merball ein für sämtliche Interes-
sierte offenes Eventformat schaf-
fen zur gemeinsamen Förderung
des Unternehmergeistes. Der Un-
ternehmerfigur als zentraler An-
trieb des Fortschritts und des Wohl-
standes muss in unserer Gesell-
schaft wieder vermehrt Beachtung
geschenkt werden. Mit dem 1. Zür-
cher Unternehmerball möchten wir
diese Botschaft nach aussen tragen.

Wieviele Teilnehmer erwarten
Sie, bis wann läuft die Anmelde-
frist?
Wir erwarten gegen 200 Pioniere,
etablierte Unternehmer und Per-

sönlichkeiten aus der wirtschaftli-
chen und politischen Avantgarde.
Der Verkauf von Tickets über un-
sere Website ist eröffnet und gut an-
gelaufen. Einige Nationalräte und
renommierte Unternehmer haben
sich bereits angemeldet. Die An-
meldefrist läuft Mitte November ab,
wenn bis dahin noch Tickets erhält-
lich sind.

Die Kosten für ein Ballticket
 betragen 180 Franken für eine
Person, was ist in diesem Betrag
inbegriffen?
Das gesamte Ballprogramm inklu-
sive Gala Dîner, aber exklusiv Ge-
tränke ist in diesem Ticketpreis in-
begriffen.

Weitere Informationen 
Pioneer’s Club, PCU, Technopark-
strasse 1, 8005 Zürich, Felix Hauri,
Telefon 079 272 58 51, eMail
ball@pcunetwork.com
Anmeldung:
www.pcunetwork.com/ball
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BALLPROGRAMM 

(Start 19.00 Uhr)

Champagner-Apéro, le Salon 
Français

Platzierung, Le Petit Palais

Eröffnungsansprache Joachim
Schoss (scout24)

Gala Dîner, Le Petit Palais

Barbetrieb, Tombola, Networking,
Le Petit Palais

Smoker’s Lounge, Salon II

Party mit DJ Pea Weber 
(Radio 24), Le Petit Palais

Tombola-Verlosung, Le Petit Palais

Berlin) oder Lars Hinrichs (Xing), um
einige namentlich zu erwähnen. Die-
se hohe Qualität an nutzenbringen-
den Events gilt es aufrecht zu halten.
Es ist zudem  unsere Vision, im In-
und Ausland weitere PCU Initiativen
zu gründen und ein internationales
wertvolles Qualitätsnetzwerk von


